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                        KOS/Altkadetten

TERMINPLAN 2024

TERMIN ANLASS WANN, WO 

  

10. Dezember KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

Redaktionstermine 2025

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 1 / März 2025 28. Februar 2025 Ende März 2025





Junioren

Nachwuchs mit erfolgreichem Start

Nach der ersten Saisonhälfte zeigt sich 

ein äusserst erfreuliches Bild beim 

Kadetten-Nachwuchs. Die Elite-Teams 

überzeugen auf ganzer Linie und 

mischen auf allen Stufen in den Top-

Platzierungen mit.

Die U19-Elite-Mannschaft  steht 

punktgleich mit dem ewigen Rivalen 

Pfadi Winterthur an der Tabellenspitze. 

Die Spieler zeigen beeindruckende 

Konstanz und spielen nicht nur in der 

Meisterschaft, sondern auch im 

Schweizer Cup nach wie vor um den 

Titel mit. Nach souveränen Auftritten 

steht das Team dort nun im Viertel-

finale und tritt kurz vor Weihnachten 

auswärts bei der SG Freiamt (U19 

Inter) an. Dort gehen sie als klare 

Favoriten ins Rennen – eine weitere 

Möglichkeit, ihr Können unter Beweis 

zu stellen und sich für das Halbfinale 

zu qualifizieren. Dem Finalisten winkt 

dann ein Auftritt am CUP-Finaltag des 

SHV!

Auch die U17-Elite liefert eine starke 

erste Saisonhälfte ab und rangiert 

aktuell auf Platz 3 in einer sehr 

ausgeglichenen Liga. Die Konkurrenz 

in den Top 5 ist dicht gedrängt, was 

spannende und hart umkämpfte Spiele 

verspricht. Die Mannschaft hat sich 

jedoch als ernstzunehmender Gegner 

etabliert und bleibt voll auf Kurs, ihre 

gesteckten Ziele zu erreichen.

Besonders beeindruckend ist die 

Leistung der jüngeren Jahrgänge. 

Sowohl die U15-Elite als auch die U13-

Elite führen ihre Ligen an. 

Die jungen Talente spielen mit 

Leidenschaft, Einsatz und taktischer 

Disziplin – ein vielversprechendes 

Zeichen für die Zukunft. 

Im Dezember stehen noch 3 Spiel-

runden für die Eliteteams auf dem 

Programm – hoffentlich kann der Elan 

mit in die Weihnachtspause ge-

nommen werden, denn am oberen 

Ende der Tabelle lässt es sich auf 

jeden Fall besser erholen und die 

Festtage geniessen.

Marco Lüthi

Chef Nachwuchs Kadetten 

Schaffhausen
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Nati A

Titelverteidigungen stehen nun im 

Fokus

So hervorragend der Start in die 

Meisterschaft war, so enttäuschend 

endete die Kampagne in der European 

Handball League. Daran konnte auch 

der auch in dieser Höhe verdiente 

Abschlusssieg gegen Tatran Presov 

nichts mehr ändern. Besonders die 

beiden Heimniederlagen und der 

ziemlich blutleere Auftritt der Mann-

schaft in Lissabon lassen einige 

Fragen unbeantwortet. Gut, dass sich 

das Team um Hrvoje Horvat mit dem 

beherzten Auftritt im letzten Spiel der 

diesjährigen EHL Kampagne positiv 

von der internationalen Bühne verab-

schiedet hat. Was bleibt ist das 

Wissen, dass die Kadetten bei einer 

konstanten, konzentrierten Mann-

schaftsleistung auch europäisch gut 

mithalten können. Erfreulich ist zudem, 

mit welchem Spielwitz die jungen 

«Wilden» ihre erhaltene Einsatzzeit zu 

nutzen wussten. Darauf lässt sich 

aufbauen!

Klar fokussiert sich das Team und der 

gesamte Staff nun auf die Titel-

verteidigung der Meisterschaft und des 

Cups. Die erste Cuphürde haben die 

Orangen souverän gemeistert und im 

Viertelfinal wartet mit der SG GC 

Amicitia / HC Küsnacht ein Gegner, 

der bezwungen werden muss. Der 

Start in die QHL Saison ist dem 

amtierenden Schweizermeister eben-

falls gut geglückt. Nach 14 Spielen 

stehen die Kadetten bei nur einer 

Niederlage an der Tabellenspitze. Die 

ersten Verfolger sind erneut der HC 

Kriens-Luzern, der im Gegensatz zu 

den Kadetten die Hauptrunde der EHL 

erreicht hat..
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     Handball

Die deutliche Tabellenführung täuscht 

aber eine bisschen darüber hinweg, 

dass doch einige Spiele nur knapp zu 

Gunsten der Kadetten ausgingen. 

Immer wieder verpassten sie es durch 

Unkonzentriertheiten, den Gegner im 

Spielverlauf wieder herankommen zu 

lassen. Dank der individuellen Qualität 

schafften es die Kadetten dann aber 

doch immer wieder, die Punkte 

einzufahren. Zudem gab es im Herbst 

auch noch personelle Veränderungen. 

Lucas Meister verletzte sich am Knie 

und fällt mehrere Wochen aus. Mit 

Torben Matzken schaffte ein weiterer 

Kadetten Spieler den Sprung in die 

deutsche Bundesliga. Er läuft seit 

Anfang November für den TVB 

Stuttgart auf. Wir wünsche Torben auf 

diesem Weg viel Erfolg! Dafür konnte 

mit der Person von Leon Bergmann 

ein sehr talentierter Torhüter bereits für 

die nächste Saison verpflichtet 

werden. Der 20-jährige Österreicher 

gilt als eines der grössten euro-

päischen Talente auf seiner Position.

Bis zum Ende des Jahres 2024 stehen 

noch einige wichtige Spiele für die 

Kadetten auf dem Programm. Die 

Zielvorgabe von Trainer Horvat ist klar: 

«Wir wollen jedes Spiel gewinnen!» Mit 

dieser Einstellung, dem Fokus auf 

jedes einzelne Spiel und mit den 

stimmungsvollen Fans im Rücken 

sollte das hoffentlich gelingen.

In diesem Sinne wünsche ich allen 

eine frohe Advents- und Weihnachts-

zeit und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr. Bis bald in der BBC Arena – 

Hopp Kadetten!

Barbara Imobersteg

Mediensprecherin Kadetten

Schaffhausen 
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Verein

Am 24. Oktober durften wir die 51. 

Mitgliederversammlung des Kadetten 

Handball Vereins durchführen. Mehr 

als 100 Mitglieder kamen in die BBC-

Arena, inklusive 1. Mannschaft. Alle 

traktandierten Geschäfte wurden von 

der Versammlung genehmigt. Mein 

herzlicher Dank gilt allen freiwilligen 

Helfern, Trainer, Schiedsrichtern, 

Eltern, Supporter, Sponsoren und 

meinen Freunden im Vorstand, Ute 

Schelker, Peter Hässig, Sandro Herren 

und Ivo Ruff. Ivo Ruff, der nach 11 

Jahren im Vorstand leider seinen 

Austritt gibt. Der emotionalste 

Programmpunk war die Ernennung von 

zwei Ehrenmitgliedern und einem 

Freimitglied. 

Der Verein geht mit der Vergabe von 

Ehrenmitgliedschaften sehr zurück-

haltend um. Marcel Ruff hat un-

glaublich viel für unseren Verein 

geleistet. Er ist seit 60 Jahren Mitglied 

und hat beinahe alle Funktionen als 

engagierter und freiwilliger Kadett 

ausgeübt. Ivo Ruff arbeitete 11 Jahre 

lang im Vorstand mit und half dem 

Verein insbesondere durch seine klare, 

weitsichtige und loyale Art enorm. 
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Als Freimitglied wählte die 

versammelte Kadetten Familie 

Cristiano Guidici, der sich als Betreuer 

und guter Kadettenfreund seit Jahren 

engagiert. Wer sich in einem Verein 

engagiert, leistet einen wichtigen 

Beitrag für unsere Gesellschaft. Diese 

Arbeit kann nicht hoch genug 

geschätzt werden. Lieber Marcel, Ivo 

und Cristiano vielen herzlichen Dank, 

für euren grandiosen Einsatz für die 

Kadetten!

Severin Brüngger, Präsident

                                      

                   Handball



Als Jugendorganisation sind Grossan-

lässe ein guter Test für die Zusammen-

arbeit und Führungsfähigkeit auf allen 

Stufen. Am Anlass Rendez-Vous am 

kleinen Klausen am 8. September 

2024 in Opfertshofen war es wieder 

soweit. Wir waren für die Planung und 

Umsetzung der Verkehrssicherheit und 

Parkplatzeinweisung verantwortlich.

Die Vorbereitungen begannen im 

Frühjahr mit der Einreichung des 

Verkehrskonzepts beim Kanton 

Schaffhausen und der Grobplanung 

des Anlasses. Danach begann zu-

sammen mit dem Veranstalter René 

Meier die Detailplanung der Funktio-

nen der Verkehrskadetten und die 

Planung aller Verkehrssignale. Fast 50 

Signalisationstafeln für die Absiche-

rung der Veranstaltung und Besucher 

mit einem Gewicht von über 2 Tonnen 

mussten vor dem Anlass durch die 

freiwilligen Helfer des Veranstalters bei 

der Stadtpolizei Schaffhausen bezogen 

und im ganzen Reiat aufgestellt und 

nach dem Anlass wieder abgebaut 

werden. Dazu kamen 40 eigene 

Triopane und 100 Molankegel für die 

Absicherung und Parkplatzeinweisung 

vor Ort. 

Am Sonntag trafen sich 26 Ver-

kehrskadetten in Schaffhausen und 

wurden durch den Einsatzleiter über 

die Veranstaltung und die Aufgaben

informiert und instruiert. Danach 

wurden alle an ihren jeweiligen 

Einsatzort transportiert. Unsere 

Verkehrskadetten waren von 7:30 bis 

18:00 Uhr für folgende Aufgaben 

verantwortlich: Umleitung der Besucher 

über Lohn nach Thayngen und Bibern 

zur Kasse und weiter zu den 

Parkplätzen beim Reiatschulhaus. 

Einweisung der Besucher in die Park-

plätze. Durchsetzung der Fahrverbote 

in Altdorf und zwischen Lohn und 

Opfertshofen. Durchsetzung der Ein-

bahn beim Reiatschulhaus und Unter-

stützung der Rennleitung bei der Lei-

tung der Oldtimer von/zum Start der 

Präsentationsstrecke. Ordnungsdienste 

bei der Einweisung der Besucher und 

beim Ziel der Präsentationsstrecke. 

Verkehrskadetten mit dem Einsatzleiter 

und den Abschnittsleitern zeigten 

einmal mehr, wie eingespielt das 

gesamte Team ist und wie sich jeder für 

den anderen einsetzt und so alle 

gemeinsam für einen erfolgreichen 

Einsatz beigetragen hatten. Zur 

grossen Zufriedenheit des OK und 

Veranstalters konnte der Anlass 

unfallfrei durchgeführt werden.

Marcel Müller v/o Saldo

Präsident Verkehrskadetten
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 KOS/Altkasetten 

Was hast Du alles bei den Kadetten 

gemacht?

Begonnen hat es bei den 

Jungkadetten, eine kurze Zeit war ich 

bei den Verkehrskadetten dabei und 

dann die Zeit im Handball von den 

Junioren bis zu den Aktiven. Aus 

dieser Zeit haben sich viele tolle 

Freundschaften ergeben.

Seit wann bist Du für den Kadetten 

Weidling verantwortlich und warum?

Bei den KOS / Altkadetten war ich 

einige Jahre im Vorstand. 2005 habe 

ich das Amt des Weidlingwartes von 

Roland  Bertschinger v/o Welle 

übernommen.

Seit wann haben die Kadetten einen 

Weidling und warum?

Gemäss dem Jubiläumsbuch 200 

Jahre Kadetten Schaffhausen von 

1991 wurden in den Jahren des 2. 

Weltkrieges zwei Weidlinge durch die 

Kadetten Offiziere angeschafft. Diese 

wurden für Übungen des Kadetten 

Korps genutzt und an den Wochen-

enden für Freizeitausfahrten der 

Kadetten Offiziere. 

Wer darf alles den Kadetten Weidling 

benutzen?

Den Weidling dürfen die Mitglieder der 

KOS / Altkadetten nutzen. Bedingung 

ist eine Prüfung durch den Weidlings-

wart oder ein erfolgreich abge-

schlossener Fahrkurs bei den 

Pontonieren.

Wieviel Übungsfahrten braucht es und 

wie kann man sich das vorstellen?

Die Uebungsfahrten sind relativ 

lockere Abendfahrten in einer kleinen 

Gruppe. Meist geht es bis Höhe 

Büsinger Badi. Mit dem Stacheln und 

Rudern wird dabei häufig 

abgewechselt. Da werden gegenseitig

Interview

mit Ferrit / Roland Brütsch

Weidlingswart

Zu Deiner Person: Kannst Du Dich 

kurz vorstellen.

Mein Lebensmittelpunkt ist bis auf die 

Zeit der beruflichen Ausbildung 

Schaffhausen. Nach der Schulzeit 

absolvierte ich von 1976-1979 die 

Ausbildung zum Metallbauschlosser in 

Bern. Nach der RS arbeitete ich für 1 

Jahr in Lausanne. 1982-1984 besuchte 

ich in Basel die Metallbautechniker-

schule. Anschliessend trat ich in das 

Unternehmen meiner Eltern ein. 

Diesen Metallbaubetrieb übernahm ich 

dann 1993. Ende dieses Jahres 

erreiche ich das Pensionsalter. Da 

werden die Brütsch Metallbau AG und 

die Pletscher Metallbau AG fusio-

nieren, in Beringen einen gemein-

samen Standort beziehen und ich 

werde aus dem Arbeitsleben austreten.

Mit Christine wohne ich in Neuhausen 

über dem Rheinfall.

Wie bist Du zu den Kadetten 

gekommen?

Ich bin in eine Kadettenfamilie hinein 

geboren. Da war der Schritt in jungen 

Jahren den Kadetten beizutreten fast 

vorgegeben.



Helfer für diese Arbeiten zu finden ist 

nie ein Problem und das Zusammen-

sein macht jedes Mal auch Spass.

Hast Du noch einen Wunsch oder 

Anliegen?

Die meisten Weidlingsnutzer sind aus 

der Generation ü 60. Da wünsche ich 

mir schon dass auch jüngere Mitglieder 

aus dem Kadettenkreis Freude am 

Weidling und dem Rhein finden und 

diesen nutzen. An der Sportlichkeit 

kann es ja bei den Kadetten nicht 

liegen.

Lieber Ferrit. Besten Dank für das 

Interview und Deinen Einsatz für die 

Kadetten
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Erfahrungen ausgetauscht. Nach 

einigen Abenden hat jeder dann den 

Dreh raus und die Zeit auf dem Rhein 

wird zum Genuss.

Was ist der Test und wer führt diesen 

durch?

Der Weidling ist ein motorloses Boot. 

Amtlich ist also keine Prüfung 

notwendig. Für den Verein ist es aber 

wichtig sicherzustellen dass die 

Personen, die den Weidling nutzen, ihn 

sicher führen können und mit den 

Regeln, die auf dem Rhein gelten, 

vertraut sind. Die vereinsinterne 

Prüfung wird vom Weidlingswart 

abgenommen. 

Gibt es ein Reservationssystem und 

wie geht das?

Über die KOS / Altkadetten Homepage 

kann der Weidling von den freige-

schalteten Mitgliedern reserviert 

werden. Die Kosten für die Weidlings-

nutzung sind sehr moderat. Nach der 

Ausfahrt ist ein Rapport zu erstellen.

Was braucht es um den Weidling in 

«Schuss» zu halten. Machst Du alles 

alleine oder wer hilft Dir? 

Der Weidling wird über den Winter 

ausgewässert und nach einer gründ-

lichen Reinigung in einer Halle 

eingelagert. Bis letzten Winter war das 

in der Waldmeierhalle im Paradies. 

+GF+ hat auf diesen Winter mit dieser 

Tradition gebrochen und allen Nutzern 

gekündigt. Für mich überraschend  

dass dies kein Aufschrei unter den 

Bootsbesitzern auslöste. Für diesen 

Winter haben wir eine Uebergangs-

lösung. Im Frühjahr ist der Weidling 

dann trocken. Dann wird der 

Schutzanstrich erneuert und die 

notwendigen Reparaturarbeiten 

werden ausgeführt. 

    

  KOS/Altkadetten
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  KOS/Altkadetten

Hier als Beispiel sein Selbstportrait:

Dies schrieb nicht Goethe und nicht 

Schiller. 

Dies schrieb ganz einfach Kurtli Müller.

Von dieser dichterischen Ader haben 

die Kadetten schon für die 

Familienabende im Casino profitiert, 

als er dafür einige Cabarettnummern 

schrieb.

Spatz war nicht verheiratet. Seine 

Familie waren Schmiss und Spitz` 

Familien, mit denen er viel Zeit, vor 

allem in Verbier, verbrachte. Hier 

konnte er seiner weiteren Leidenschaft 

frönen, dem Skifahren. Oft tat er dies 

in Begleitung seiner Freunde mit Kind 

und Kegel, auf die er aufpasste, wie 

wenn es seine eigenen wären: Nase 

putzen, kein Problem, Spatz hatte 

Nastüechli dabei!  Ein fataler Sturz, 

kein Problem, Spatz half wieder in die 

Bindung!

Spatz schien nicht zu altern. An der 

letzten Weihnacht aber ging es ihm 

nicht mehr so gut in Verbier. Zu Hause 

dann die Diagnose: Leukämie. Drei 

Tage vor seinem Tod genoss er noch 

fröhliche Stunden mit uns in Mammern.

 

Und jetzt? Die Kadetten ohne Spatz: 

kaum vorstellbar.

This Fehrlin v/o Pfiff

Im Gedenken an Kurt Müller v/o 

Spatz 

Schon in jungen Jahren trat Spatz als 

Jungkadett dem Kadettencorps bei 

und brachte es bis zum Hauptmann. 

Dazwischen liegen einige Jahre, in 

denen er Samstag für Samstag Leiter 

der Juka war, oder später, während der 

Herbstferien, ein Lager leitete. 

Geblieben sind auch Erinnerungen an 

ihn als Handball- oder Korbballspieler 

im Kadettentenue, wo er als sicherer 

Torschütze oder Korbwerfer galt.

Nach der Lehre als Maschinen-

schlosser bei der SIG verbrachte er, 

zusammen mit Schmiss, ein Wel-

schlandjahr in Lausanne. Daraufhin 

war er einige Jahre im Norden auf 

Montage. Nie aber hat er seine 

Kadetten vergessen.

Vor allem hatte es ihm die Hagenhütte 

angetan: Kein Holzerlager oder 

Hüttenputzete ohne Spatz. Dort 

verbrachte er viele gesellige Stunden 

im Kreise seiner Kadettenkameraden. 

Davon zeugen bis heute einige 

Einträge im Hüttenbuch. 

Nach der Rückkehr nach Schaffhausen 

begann seine grosse Leidenschaft, 

das Wandern. So zum Beispiel von 

Romanshorn nach Verbier. Die Fitness 

für seine Touren holte sich Spatz auf 

der beleuchteten Finnenbahn in 

Neuhausen und bei den regel-

mässigen Besuchen des 

Kiesertrainings. Während seiner Wan-

derungen fand er sogar immer noch 

Zeit, seinen Freunden Kartengrüsse 

mit selber gedichteten Versen zu 

schicken.
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       KOS/Altkadetten

zugeneigten Mitarbeiterin, mit unter 

seinem Niveau stehenden Sprüchen 

zu motivieren. Nach Schlichtung durch 

Thomy durften wir das Zvieri flüssig 

genießen.

Das Nachtessen war gut, der Wein 

noch besser. Die Nacht war in 

ungeheizten Zimmern kalt und kurz.

Am Morgen hatten wir bestes Wetter 

und hervorragende Rundumsicht. Ab 8 

Uhr gab es Frühstück um 9 Uhr 

beginnen wir mit dem Abstieg zum 

Berghotel First.

Um 11 Uhr kurzer Trinkhalt. Vier 

Teilnehmer bestehen darauf, dass ich 

explizit erwähnen muss, alkoholfreier 

Apero. Dann Aufbruch nach Interlaken.

Hotel du Lac hat kein Restaurant. Wir 

weichen auf das Themenrestaurant 

Marina aus. Verpflegung Sandwich, 

Kuchen, Mineral. Ab 14:00 Uhr geht's 

zurück mit direktem Zug nach Zürich. 

Weiter nach Schaffhausen, wo Thomy 

die Reiseleitung abgibt, der Bericht 

endet und die individuelle Heimreise 

beginnt. Ein rundum gelungener 

Anlass.

Teilnehmer: Urs der Strahlemann, 

Markus  der Stromer, Marc der Sänger, 

Markus der Charmeur mit der 

lächelnden Klappe, Rolli der Korrekte, 

Hans der Verständnisvolle, René der 

Freundliche, Marcel der Weise, Jörg 

der stets Zufriedene, Urs der 

Hilfsbereite, Thomy der Organisator 

und Werner der Schreibende.

Print / Werner Oberholzer 

Polysport Turnfahrt 19. und 20. 

September  2024

Pünktlich war die Reisegruppe im Zug.

Unser Fähndrich ist dieses Jahr nicht 

dabei. Als Ablassspende verdanken wir 

seine gespendeten Müller Sandwich 

gerne.

Erste Planänderung bereits in Zürich. 

Wir verpassen den Anschluss, stärken 

uns dafür im Café Sapori.

Unser Reiseleiter trägt in Abwesenheit 

des Fähndrichs anstelle des Banners 

die Müllertragtasche als Erkennungs-

zeichen mit viel Einsatz voraus. Doch 

sein Schuhwerk zollt der Anstrengung 

Tribut. Seine Schuhsohle löst sich 

schon im Zug nach Interlaken.

Nächster Retablierungshalt Grindel-

wald ist vorprogrammiert. Nach 

Wanderschuhkauf ging es zügig zur 

ersten grossen Zwischenverpflegung 

auf 2180 MüM im Rest. First. Auf der 

Terrasse genossen wir bei schönstem 

Wetter Wurstsalat oder Rösti mit 

Spiegelei. Diese Stärkung benötigten 

wir für den nächsten Aufstieg auf 2680 

MüM. zu unserer Unterkunft Berghotel 

Faulhorn. Am frühen Nachmittag 

erreichten wir unser Tagesetappenziel. 

Markus der Charmeur, versuchte einer 

vermutlich dem dritten Geschlecht



Die klare

Linie

aus einer Hand!
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Säle für jeden Anlass bis 140 Personen

Grosse Gartenwirtschaft

Mittwoch Ruhetag

Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen

Telefon 052 625 32 72

Telefax 052 625 32 63

Homepage  www.schuetzenhaus.ch

e-Mail         info@schuetzenhaus.ch

Res t aurant  zum a l t en  Schüt zenhaus
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       KOS/Altkadetten

oder kritisch beurteilt. Das Für und 

Wider der nationalen Abstimmungs-

ergebnisse wurden abgewogen und 

mit Genugtuung oder Enttäuschen 

quittiert. Letztendlich fand man zum 

Konsens, dass es in vier Jahren neue 

Wahlen und neue Chancen gibt. Die 

Abstimmungsergebnisse werden die 

Welt kaum retten aber auch nicht 

untergehen lassen.

Am Schluss des Mittagessens, 

welches von 11:00 bis 16:00 Uhr 

dauerte, kam der Senior-Wirt, Walter 

Reutimann vorbei. Als ehemaliges 

Mitglied der Kadetten Winterthur war 

es für ihn selbstverständlich, uns 

persönlich zu begrüssen. Die ü60 

Gemeinschaft ihrerseits nutzte die 

Gelegenheit, um sich für die 

Gastfreundschaft, den perfekten 

Service und das feine Essen zu be-

danken. Der Tenor war, ins Schützen-

haus kannst Du immer gehen, es ist 

einfach immer gut.

An dieser Stelle danke ich Solo für die 

Organisation und Welle für die 

Assistenz bei der Filmvorführung. Das 

lange Mittagessen war wie immer 

kurzweilig und es hat gutgetan, die 

alten Kameraden zu treffen und 

interessante Gespräche über die 

Vergangenheit und die Zukunft zu 

führen.

Eugen Schibli, v/o Fez

Ü60-Treffen der KOS / Altkadetten

Am 26. November fand im Schützen-

haus das ü60-Treffen statt. Da wir uns 

aber auch für den KOS/Alkadetten-

Lunch im Schützenhaus treffen und 

sowohl das Stiftungsfäscht als auch 

die HV im gleichen Restaurant statt-

fanden, hat sich Solo mit einer 

Filmvorführung über die Hagenhütte 

etwas einfallen lassen, um aus dem 

Treffen etwas Spezielles zu machen. 

Das ist ihm mit der Vorführung des 

Films von unserem verstorbenen 

Kameraden Kabel zur Hagenhütte sehr 

gut gelungen. Tatsächlich hat der Film 

von Kabel das Gesprächsthema des 

Anlasses wesentlich geprägt. Der Film 

handelte unter Anderem vom Bau der 

Dusche – und der neuen WC-Anlage 

auf der Rückseite der Hütte. Dabei 

wurde den Altherren bewusst, wie 

professionell und solide der 

Gebäudeteil unter dem Bauleiter Strick 

gebaut wurde. Die Vorführung passte 

harmonisch ins Programm zwischen 

dem Aperitif und dem Mittagessen, Der 

Film war sehr gut geschnitten und die 

überraschenden Szenenwechsel 

machten das Anschauen kurzweilig. 

Einige der anwesenden ü60 Herren 

halfen damals bei der Bauarbeit und 

sie konnten sich dank den Film-

aufnahmen aus der Vergangenheit 

vergewissern, dass sie in einem 

früheren Leben sportlicher aussahen.

Nach dem Mittagessen kam das 

Gespräch auf die vergangenen 

Kantons- und Stadtratswahlen, sowie 

auf die Abstimmungsergebnisse des 

Abstimmungssonntags, welcher zwei 

Tage vor dem ü60-Treffen abgehalten 

wurde. Die gewählten und nicht-

gewählten Politiker für die Parlamente 

und Regierungen wurden wohlwollend
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       KOS/Altkadetten

erlesene Kreis der getauften KOS / 

Altkatten-Mitglieder: Sabrina Stübing 

und Jesper Wilpshaar stellten sich dem 

traditionellen Taufritual. In einer 

unterhaltsamen Präsentation führten 

sie durch ihre langjährigen Kadetten-

Karrieren. Beide erlernten schon in 

jungen Jahren das Handball-Handwerk 

bei den Minis, wurden schon während 

ihrer aktiven Zeit zu Juniorentrainerin 

bzw. -Trainer und spielten bis vor 

kurzem noch selbst aktiv Handball. 

Auch Einblicke ins Privat- und 

Berufsleben wurden amüsant und 

humorvoll eingebaut, so dass sich die 

Anwesenden ein gutes Bild der beiden 

Täuflinge machen konnten. Nichts-

destotrotz wurden anschliessend enga-

giert über die anstehende Namens-

gebung diskutiert, eine lange Liste 

verfasst und sukzessive wieder ver-

kürzt. Traditionell wurden die Taufen im 

Freien und mit einer angemessenen 

Wasserdusche über den Kopf voll-

zogen. Im Anschluss durften Sabrina 

und Jesper auf ihre neuen Cerevis 

«Tape» (Sabrina) und «Dutch» 

(Jesper) mit allen Anwesenden 

anstossen. 

Man liess den Abend noch gemütlich 

ausklingen, bevor sich die Wege vor 

dem Schützenhaus trennten – einige 

machten sich auf in Richtung Bett, 

andere zogen eine Verlängerung der 

Feier in der Stadt vor und stiessen 

noch einige Male auf das diesjährige 

Stiftungsfest an. 

Gregor Jost  v/o Coretto

Energiegeladenes Stiftungsfest der 

KOS / Altkadetten vom 14.9.2024

Zum alljährlichen Stiftungsfest trafen 

sich die KOS / Altkadetten dieses Jahr 

im Stromhaus Burenwiesen in 

Glattfelden. Organisiert wurde der 

Anlass auch dieses Jahr von der KOS-

Energieexpertin Vulcana. Im Strom-

haus wurden die Anwesenden fach-

kundig in die spannende Welt der 

Energie entführt. Anhand von Film, 

Experimenten und Überbleibsel der 

früheren Stromproduktion, wie z.B. 

einer eindrücklichen Kaplan-Turbine 

aus dem Jahr 1925, wurde ein 

historischer Längsschnitt durch 100 

Jahre Stromgeschichte begangen. 

Auch Bezüge zur heutigen Strom-

produktion, den Möglichkeiten und 

Grenzen des existierenden Strom-

netzes des EKZ und nachhaltigen 

Visionen für die Zukunft wurden the-

matisiert. Schon während der Führung 

entstanden angeregte Fragerunden 

und Diskussionen, die beim anschlies-

senden Apero vertieft werden konnten. 

Gestärkt trat man gemeinsam die 

Rückreise mit dem Zug nach 

Schaffhausen an. Nach dem Transfer 

ins Restaurant Schützenhaus ging 

man vom kulturellen zum kulinarischen 

und schliesslich zum offiziellen Teil 

über. Die nun vergrösserte Runde 

genoss gemeinsam ein schmackhaftes 

Abendessen, wie immer an KOS / 

Altkadetten-Anlässen mit geselligen 

Unterhaltungen über aktuelle und 

vergangene Kadetten-Abenteuer. Solo 

hatte mit der Organisation von 

Restaurant, Menü und Ablauf auch 

dieses Jahr ganze Arbeit geleistet, so 

dass alles wie am Schnürchen 

funktionierte. Auch beim diesjährigen 

Stiftungsfest vergrösserte sich der



23



24

    

       KOS/Altkadetten

Unser Chef Hüttenwart Föhreli musste 

sich leider kurzfristig abmelden, da er 

mit einer Grippe das Bett hüten 

musste. An diesem Samstag wurden 

auch wieder einige Ster Holz 

verarbeitet. Wurzle hat am Freitag 

Nachmittag extra noch 4 Bäume gefällt 

die wiederum unsere „Hardcore“ 

Truppe am Samstag in einem 

Waldstück noch von Hand spalten 

mussten und anschliessend zur 

Kadetten Hütte transportieren. 

Für diese doch kräfteraubenden 

Arbeiten wären wir sehr dankbar, wenn 

auch einmal jüngere, kräftige KOS 

Mitglieder sich melden würden. Mit der 

nächsten KOS Generation wäre dann 

auch die Zukunft für die „Holzete“ 

gesichert. 

Holzertag in der Kadetten Hütte am 

Samstag 12. Oktober 2024

Wie üblich trafen sich kurz vor 8 Uhr 

12 arbeitswillige Helfer bei der Kirche 

Merishausen um auf dem Hagen die 

Frühlings Holzete 2024 in Angriff zu 

nehmen. 9 Helfer waren KOS Mit-

glieder. Dies waren: Falco,  Riegel, 

Wurzle, Trek, Blitz, Specki, Pass, 

Schupf und Deal. Es waren auch 

dabei: Markus Schilling (Safti), Peter – 

Kollege von Falco  und Hanspeter 

Stücheli. Falco und seine Frau Antonia 

sowie Peter sind extra aus Luzern 

angereist um zu helfen. 

Riegel beim 

spalten

Pass beim 

fräsen

Hardcore Truppe

Blitz beim Spalten der 

Meter Stücke
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und Susi Eggli für uns zubereitet. 

Vielen Dank an diese zwei Frauen für 

ihre Arbeit die wir Holzer immer sehr 

zu schätzen wissen. Auch einen Dank 

an Antonia (Frau von Falco) die Sabine 

und Susi tatkräftig unterstützte. Zum 

Essen gab es einen wunderbaren 

Octavia Wein vom GVS.

Herzlichen Dank an alle Helfer für die 

Teilnahme an der „Holzete“ Herbst 

2024. 

Renato Chiozza v/o Deal

Am 30.10. traffen sich Pass mit Familie 

und Enkel zum spalten und aufbeigen 

und Deal hat den Tisch beim Pizzaofen 

komplett abgeschliffen und mit Lasur 

versehen. Jetzt ist er wieder wie neu.

Hanspeter Stücheli hat zusammen mit 

Schupf alle WC Kammern ausgeräumt. 

Speziellen Dank an diese 2 Herren. 

Diese Arbeit macht niemand gerne. 

Dies macht verdankenswerter Weise 

fast immer Föhreli im Alleingang. Es 

wurden im Weiteren auch die beiden 

Wasserfilter im Kasten im WC gereinigt 

durch Deal und Schupf.

Das wunderbare Mittagessen be-

stehend aus einem feinen Mischsalat 

(super Sauce) sowie Spaghetti 

Bolognese und als Dessert Kuchen 

wurde wieder durch Sabine Heller

Hanspeter 

Stücheli  

beim 

Kleinholz 

machen

Peter an der 

Spaltmaschine 
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Kadettenhütte auf dem Hagen

Anfahrt via Hemmental in Richtung Beggingen bis zum PP Heidenbomm, 

leichter Spaziergang zur KOS Kadettenhütte

Hinweis: Auf der kostenlosen Handy-App MAPS.ME ist die Kadettenhütte 

verzeichnet und Karten können nach vorherigem Download ohne Internet-

Verbindung genutzt werden, da der Handy-Empfang auf dem Randen nicht 

überall gewährleistet ist, insbesondere ohne Roaming-Daten.

Anfahrt nach Merishausen PP Kirche, 

mittelschwere Wanderung zur KOS Kadettenhütte



P.P.
8207 Schaffhausen 

Adressänderungen an:

Kadetten Handball AG

Geschäftsstelle

Schweizersbildstrasse 10

8207 Schaffhausen

geschaeftsstelle@kadettensh.ch
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